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1649 Januar 8 . , Abtei St . Gallen A
SCHREIBEN DES LANDESHOFMEISTERS UND DER PFALZRAETE AN JAKOB KESS¬

LER, RAT VON GLARUS UND LANDVOGT[ IN UZNACH] , SOWIE
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBER DER FREIEN
AEMTER

"Nachdeme denselbigen laut dev zue Wyll ergangner Praelation Urthell die

Glattburgische ^ güetter , welche Jhnen von H. Landtvogt [ des Toggeriburgs , Jo-



kann Rudolf ] R e d i n g mit iüngster undt letsterer Hypothecation verschri-

ben worden , zuerkhemidt , die Lechenpauren sich verlauten lassen , weil niemandt

Jhnen insinuiert auff den Lehengüetern zue verbleiben , von denselbigeh abzue-

ziehen . Als will die hoohe notturfft erforderen , damit bey zuenahenden Früe-

lingszeit die güetter nit öd und ungebawen ligen , die Herren durch zeitliches

fürsehen gewüsse disposition fürderlichest anstellen , solchen schaden abzue-

wenden

1) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe der Gattin)
geltend zu machen.

Original , mit Abtei - Siegel - AH 47 , 305 - 306 - Blatt 305 V und 306 r  leer
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